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Die „Pofener Zeitung“ erſcheint täglich drei Mal, 
an ben auf bie Sonn⸗ unb 3 
an Sonn: und Feſttagen ein Mal. 
At 462 — 4,50 M. für die St 
4 
Deutſchland. 

L. C. Berlin, 4. Juli. Die Frage: Was iſt gegen 
den Anarchismus zu thun? beantwortet eine bereits 
in der Mittag⸗Ausgabe von unſerem Berliner Korreſpondenten 
erwähnte Berliner Zuſchrift der Wiener „Pol. Corr.“ — die 
bekanntlich nur offiziöſe Mitarbeiter hat — mit folgenden wört⸗ 
lichen Ausführungen : 

0 „Es 5 in 5 That nur ein einziges Mittel, nämlich die 
Verbeſſerung der Polizel. Die franzöſiſche Poltzel bat offenbar, 
ihre Schuldigkeit in der Ueberwachung der anarchiſtiſchen Elemente, 
die ſie doch kennen mußte, nicht gethan. Die Leute, die ſo laut 
nach neuen Maßregeln rufen, wiſſen entweder gar keine eigenen Vor⸗ 
ſchläge zu machen oder ganz unbrauchbare. Mag man fordern, daß 
England fein Aſylrecht einſchränkt. Es wird vielleicht darauf ein⸗ 
geben. Aber das Verbrechen in Lyon war nicht einmal in Eng⸗ 


land entworfen. Die unzweckmaßigſten Vorſchläge gehen auf 
1 — Verſchärfung von Ausnabmegeſetzen gegen die 


adt Poſen, 


der Zeſtung fomir alle Poſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Sozialdemokratie. Als ob dieſe Krankhelt nicht viel ur gefährlicher |3 


und der Heilung, d. h. dem Erlöſchen entgegenreifte, 
jeitdem ihr die öffentliche Diskaſſion geſtattet und damit auferlegt 
iſt Der Reichskanzler Graf Caprivi beſitzt den Muth der 
Kaltblütigkeit, der ein anderer iſt, als der Muth der Leidenſchaft. 
Die kaltblütige Vernunft durchſchaut das Unnütze aller Ausnahme⸗ 
maßregeln, ob fie aber zur Beruhigung weiter Kreiſe, die durch 
den Schrecken außer alle Faſſung geſetzt wurden, nicht genöttigt 
wird, in Maßregeln zu willigen, die mehr ſchaden als nützen, kann 
man wohl in dieſem Augenblick noch nicht ſagen.“ 

Das iſt mit anderen Worten ganz daſſelbe, was wir in 
den letzten Tagen wiederholt gegenüber dem Geſchrei nach 
Ausnahmegeſetzen ausgeführt haben. Inzwiſchen 
plaidiren one und ſogar nationallibe⸗ 
rale Blätter für „Maßregeln, die mehr ſchaden als nützen, 
nur damit doch etwas geſchehe.“ Und die „Poſt“ geſteht mit 
erfreulicher Offenheit ein, daß ſchleunige Maßregeln nicht gegen 
die Anarchiſten, ſondern gegen die Sozialdemokraten 
unerläßlich ſeien. Das ſind ſchon mehr fixe Ideen. 

— Von der „Steuer auf Verſammlungen“, 
welche die „Kreuzztg.“ befürwortet, will der konſervative 
„Reichsbote“ nichts wiſſen. Er ſchreibt: 

„Wenn wir da an die Verſammlungen der Berliner konſerva⸗ 
tiven Bürgervereine denken, ſo dürfte eine ſolche Steuer den meiſten 
derſelben das Lebenslicht ausblaſen. Die Antiſemiten und Sozial⸗ 
demokraten dagegen würden die Steuer mit Leichtigkeit aufbringen.“ 

Von der Opferwilligkeit der konſervativen Genoſſen ſcheint 


der „Reichsbote“ eine ſehr ſchlechte Meinung zu haben. 

— Vor Ableiſtung ihrer geſetzlichen Dienſt⸗ 
pflicht können bekanntlich annſchaften des Heeres zur Ent⸗ 
laſſung kommen, wenn fie die alleinigen Ernäbrer armer 
und erwerbsunfähiger Eltern find. Seit einiger Zeit vergewiſſert 
ſich nun die Heeres verwaltung in ſolchen Fällen durch Nachſor⸗ 
schungen, ob der vorzeitig Enklaſſene auch ſeinen Verpflich⸗ 
tungen gegen die Perſonen, deren Ernährung ihm obliegt, na ch⸗ 
kommt. Fallen die ei nicht befriedigend aus, fo er- 
folgt die ſofortige Wiederetnftellung des Mannes zur Ab⸗ 
leitung ſeiner vollen geſetzlichen Dienſtpflicht. 8 

— Aus Kiel berichtet die dortige „Nordoſtſee⸗Ztg.“: 85 er 
Reichskanzler Graf v. Caprivi empfing vorgeſtern den u 
bürgermeiſter der Stadt Miel, Herrn Fuß, im Hotel „German a 
zu einer längeren Beſprechung und bezeichnete bet Aeußerung 15 
die wichtigſten Fragen der äußeren und inneren Politik den Frie⸗ 
den jetzt als geſicherter denn je. 


Aus dem Gerichtsſaal. 
O. M. Berlin, 2. Jull. Der prattiſche Arzt Dr. v. B. — 
Oſtrowo war für 1892,98 in Oſtrowo mit ſeinem geſammten 
Einkommen zur Gemeindeſteuer Defungeaogen worden. r. v. 8 
hält ſich ſeit mehreren Jahren im Sommer d. b. von ril 4 
September in Bad Elſter im Königreich Sachſen als Badearz 
auf, während er im Winter d. h. von Oktoder bis April in Oſtrowo 
als Arzt thätig iſt. Da er auch im Königreich Sachſen zu ne 
meinbeabgaben herangezogen wurde, jo beantragte er auf Grun 
des Geſetzes vom 27. Juli 1885, daß nur das in Oſtrowo erzielte 
„Einkommen aus ſeinem Gewerbebetriebe“ daſelbſt zur Geme ude⸗ 
ſteuer herangezogen werde. Der Magiitrat lehnte dieſen Antrag 
ab und Dr. v. B. veſchritt ſodann den Klageweg. Der Bezirks⸗ 
ausſchuß Poſen lehnte aber die Klage ab, da das Geſetz Dam 
27. Juli 1885 nur für Preußen gelte; auch ſei die h ch e 
Praxrts nicht als Gewerbebetrieb anzuſeben. 
Hierauf wandte ſich Kläger an das Dbernerwaltungs- 
gericht und führte aus, nach königl. ſächſiſchem Recht jel ein 
Arzt ein Gewerbetreibender. Das O ervermaltungägericht habe 
zwar eingebe cen daß die berufßmäplge Thätigkeit der eine ges 
winnbringende Beſchäftigung ausübenden Beamten, Advokaten, 
Schriftſteller ꝛc. als Gewerbe im Sinne des oben erwähnten nicht 
erachtet werden könne. Beim Kläger liege die Sache anders; er 
betreibe auch im Gegenſatz zu einem Rechtsanwalt ein freies, mit 
der Eigenſchaft eines öffenlſchen Amts nicht bekleidetes Gewerbe, 
welches er nach feinem Belieben an jedem Orte Deutſchlands aus⸗ 
üben dürfe. Hierbeſ fet er an eine feite Gebührenordnung wie ein 
Rechtsanwalt nicht gebunden, ſondern liquldire nach freiem 
meſſen. Die Reſchegewerbeordnung rechne in 8 29 die approbirten 
Aerzte ausdrücklich zu den Gewerbetreibenden. Das Oberverwal⸗ 
tungsgericht wies ſeboch am 30. Juni d. J. die Klage des Arztes 
ab. Der Senat gab zu, daß ein Arzt nicht die einem Beamten⸗ 
verhältniſſe näher kommende Stellung öffentlich rechtlicher 
Natur, in welcher ſich der Rechtsanwalt befindet einnimmt, 
obwohl die Oonoxirung des Erſteren doch nach 8 80 II. 
der Gewerbe Ordnung nicht jeder ſtaatlichen Einwirkung 
entzegen ſel. Die Gewerbeordnung ziele in der Hauptſache 


geworden wäre 


* 


folgenden Tagen ledoch nur zwei Mal, 
Das Abonnement beträgt viertel 
für ganz 

eutſchland 5,45 Ni. Bestellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


Abend⸗Ausgabe. 


ſener Zeilun 


Jahrgang. 


Hundertunderſter 


Donnerſtag, 5. Juli. 


auf die Regelung der polizeilichen Seite des Gewerbe⸗ 
belrlebes ab, ſodaß ihr Inhalt für Fragen ſteuerpflichtiger Art 
nicht unbeſchränkt verwerthdar ſei. Vielmehr müſſe hier auf die 
mit der Beſteuerung des Einkommens befaßte Staatsſteuergeſetz⸗ 
gebung das entſcheidende Gewicht gelegt werden. Auch das jetzt 
geltende Einkommenſteuergeſetz trenne das Einkommen aus Handel 
und Gewerbe von demjenigen aus gewinnbringender Beſchäftigung, 
zu welcher es den Gewinn aus wiſſenſchaftlicher Thätigkeit rechne. 
Mit Recht erkläre Artikel 21 der Anweiſung des Miniſters vom 
5. Auguſt 1891 den Gewinn aus der Thätigkeit als Arzt zu einem 
Theile des Einkommens aus gewinnbringender Beſchäftigung; dem⸗ 
gemäß jet die ars liberalis des Arztes nicht als gewöhnlicher Ge⸗ 
werbebetrieb anzufeben. 


Lokales. 
Boien, 5. Juli. 

p. Straßtenſperre. Wegen Ausführung von Kanalarbeiten iſt 

die Halbdorfitraße von der Blumenſtraße bis zum Wildathor vom 
d. Mts. ab auf vorausſichtlich 4 Wochen für Fuhrwerke, Reiter 
und geſchloſſene Truppenkörper gesperrt. 

p. Unfreiwilliges Bad. Geſtern gegen Abend ver⸗ 
gnügte ſich der Bauſchüler Reinhold Günther in einem ſogenannten 
Seelenverkäufer auf der Warthe an der Walliſchelbrücke, wobei er 
mit dem Kahn umkippte und ins Waſſer fiel. G. wurde glücklicher⸗ 
weiſe von einem anderen größeren Kahn aufgenommen und ans 
Ufer gebracht. 

p. In die Warthe gelaufen iſt geſtern Vormittag aus den 
Buchten um Viehmartt ein Fertſchwein. Daſſelbe ſchwamm bis in 
die Nähe der Eiſenbahnbrücke. Einige Fiſcher, die ſich in einem Kahn 
befanden, trieben das Schwein ans Ufer, wo es wleder vom Eigen⸗ 
thümer in Empfang genommen wurde. 

p. Fuüuhrunfall. Geſtern fuhr ein zweiſpänniger 
mit Schienen beladener Wagen am Wilhelmsplatz entlang. Vor 
dem Hauſe Nr. 5 ſchlug das Sattelpferd über den Strang und ver⸗ 
letzte ſich dabei an einer Schiene das Sprunggelenk. 

p. Diebſtähle. Geſtohlen wurde in der Zeit vom 25. bis 
28. v. Mts. von einem verſchloſſenen Boden in der Wilhelmſtraße 
ein weißer geſtrickter Unterrock und am 3. d. Mts. an der Ecke 
Viktoria⸗ und St. Martinſtraße von einem Kinderwagen die 
Wagendecke. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
2 Bettler, eine Arbeiterfrau aus Wilda, welche in trunkenem Zu⸗ 
ſtande auf der Halbdorfſtraße ruheſtörenden Lärm machte, ein Ar⸗ 
beitsburſche wegen Beläſtigung der Pferdebahnfahrgäſte an der 
Halteſtelle am Hotel de Rome und ein Arbeiter weil derſelbe durch 
übermäßig lautes Schreien und Schimpfen auf dem Alten Markt 
einen Menſchenauflauf verurſacht hatte. — Beſchlagnahmt 
wurden geſtern auf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes 22 ver⸗ 
dorbene Eier. — Nach dem Aufbewahrungshofe zu 
Cohn auf der St. Adalbertſtraße wurden zivet . geſchafft, 
die herrenlos auf dem Sapiehaplatz ſtanden. efunden 
find ein BZehnmarkftüd. ſowie ein ſchwarzer Sommerüberzleher. 
Zugeflogen iſt ein Kanarienvogel. 


Aus der Provinz Poſen. 

O. Rogaſen, 3. Jull. Ertrunken.)] Werfen Nach⸗ 
mittag führte der Knecht des Gutsbeſitzers Franke in Nawisk bei 
Rogaſen die Pferde zur Tränke. Bei dieſer Gelegenheit fiel der 
Knecht ins Waſſer und ertrank. Der Verunglückte wurde zwar 
bald aus dem Waſſer gezogen, auch ſofort Wiederbelebungsverſuche 
angeſtellt, doch war der Tod ſchon eingetreten. 

e. Zaborowo, 4. Juli. [Die biefige evangeliſche 
Kirchengemerndelſ feiert am nächſten Dienſtag, den 10. Juli 
das Feſt ihres 250jährigen Beſtehens. Einer der 14 Geiſtlichen, 
die in dieſem Zeitraum an der Kirche in Zaborowo gewirkt haben, 

ing im Jahre 1779 as erſter Paſtor der neugegründeten dortigen 
euzkirchengemeinde nach Poſen. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

* Inſterburg, 2. Juli. [(Gefahrbringende Unſitte.] 
Nicht genug kann die Gt 924 Vertreterinnen der edlen Weib⸗ 
lichkeit gerügt werden, ihre oft mafjiven Kopfbekleidungen mit allzu 
großen Nadeln am Haar u befeſtigen. So neigte ſich jüngſt eine 
ältere Dame aus dem Ork N. biefinen Kreiſes zu ihrer Nichte, 
einem dreizehnjährigen Mädchen nieder, um es durch einen Kuß 
zu begrüßen. Bei dieſer Scene . nun die etwa 1 Fuß Kap 
Nadel, welche die Dame ihrem Hute einverleibt hatte, dem Kin 
in das linke Auge und verletzte daſſelbe ſo erhebli „ daß das 
Mädchen einer Augenklinik übergeben werden mußte. Trotzdem 
bereits 6 Wochen ſeit dieſem traurigen Vorfall verſtrichen ſind, be⸗ 
findetsfich nach der „Inſt. Z.“ das unglückliche Mädchen noch nicht 
auf dem Wege der Beſſerung. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 5. Juli. 

Uus Hotel de Dresde (Fritz er). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.] Die Rittergutsbeſ. Frau Kommerzlenrath Evner u. 
Tochter a. Lugowina u. Bake a. Neudorf, die Fräul. Broſe u. 
Börner a. Berlin, kgl. Garniſon⸗Bauinſp. Saigge a. Köln a. Rh., 
die Rechtsanwälte Weiß a. Schroda u. Weiß a. Zabrze, die Kauf⸗ 
leute Weiß a. Neufalz, Vogelſtein a. Halberſtadt, Schenk a. Berlin 
u. Hoffmann a. Stettin, 11 Stein a. Gch Baumeiſter 
Laskowskl a. Berlin, Apotheker Zatorowski a. Warſchau, Fabrikant 
Leipziger u. Frau a. Nürnberg, Landwirth Klein m. Familie a. 
Zürich u. Gutsverwalter Geisler a. Skorzencin. 

otel de Rome. — F. Westphal. Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Kaufleute Cohn, Fürſtenheim u. Schall a. Berlin, Kerls g. 
Bremen, Friedländer a. Breslau, Liebmann a. Frankfurt a. 
Bütde a. Norden, Graf a. Würzburg u. Hirſchmann a. Dresden, 
die Inſpekt. Meyer u. Mohr a. Magdeburg, Fabrikant Kurtzig a. 
Grünberg, Fabrikbeſitzer Bohte a. Rawitſch u. Ritterautsbſ. Frau 
Voigt a. Zydowo. 


En). 
Inſerate : 


werden angenommen 
im den Städten der Proving 
Poſen bei unſeren 
Agenturen, ferner bei den 
Annoncen⸗Expeditionen 
R. Moſſe, Haaſenſtein & Bogler AG., 
G. J. Daube & Ca., Inunlidendank. 
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Verantwortlich für den 
Inſeratentheil: 
W. Braun 
in Poſen. 
Fernſprecher: Nr. 102. 


1894 


Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Moſzezynski a 
Piglowic, v. Treskow a. Morawsko, Graf Z&ttowski a. Czacz u. 
Swinarski a. Obra, die Kaufleute Frank a. Magdeburg, Arnold 
En Bit Schneider a. Stettin, Kraft a. Berlin u. Oelsner a. 

reslau. 

Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſ. Graf Mycielskt a. Poniec u. Frau ee m. 
Beten. a. Grochowisk, Frau v. Korytowska u. Schweiter a. Exin, 
die Pröpſte Michatowicz a. Bromberg u. Raczkowski a. Gozdowo, 
Kaufmann J mowski u. Baumeiſter Cechmanowicz a. Wreſchen, 
Ingenieur Kühnelt a. Wollſtein u. Agronom Czajkowski a. Gora. 
Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Bydrynsky 
a. Sobieskowo, Schrader u. Schrimmig a. Leipzig, Schmahl a. 
Wermelskirchen, Braatz a. Berlin u. Hamburger a. Hamburg, 
Chemiker Werner a. Opalenitzo, Dittmann a. Inowrazlaw, Sekr. 
Wagner a. Poſen, die Verſ.⸗Inſp. Düſterdich a. Magdeburg u. 
ng Hotel garni. Die K ch 

or 0 N e Kaufleute Scholz, Heyrem u. 
acob a Berlin, Wels u. Heldenfeld a. Breslau, Dieckmann a. 
tettin u. Gutsverwalter Lachmann a. Radlowo. 

Hotel de Berlin. [ernipreh-Anihluß Nr. 165. Frau 
Schelkowska a. Gneſen, Propſt i a. Wiſocko, Abgeordn. 
Kubicki a. Schroda, die Kaufleute Müller a. Braunsberg, Friede⸗ 
berg a. Berlin u. Hollmann a. Breslau. 

Kauf Müller’s Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt) 
Die Kaufleute Frietſch a. Striegau, Höſe a. Birnbaum, Beſſer a. 
Liſſa, Buttendorf a. Berlin, Ritter a. Breslau, Kainer a. Pogorzela, 
Katz a. Poſen, Weinhold a. Danzig, Laux a. München u. Hübner 
u. Frau a. Wranowo, Gex.⸗Sekr. Koch u. Frau a. Meſerltz, 
Adminiſtr. Schnura a. Pleſchen, die Rechnungsführer Brandt a. 
Gorzewo u. Wege a. Myslencinek, die Kult.⸗Ing. Barthmer a. 
Gneſen u. Fiſcher u. Frau a. Wollftein, Frau Skadtr. Dittborn 
a. Memel, Frau Lütterbek u. Tochter a. Hannover, Vizefeldwebel 
Gartmann a. Birnbaum, die Unteroffiz. Cohn a. Schwerin u. 
Waldo a. Gruzig, Hauptm. a. D. Krüger a. Bromberg, Verf.⸗Inſp. 
2 a SH tel „Deutsches Ha rmals Langne 

A 's Hotel „ es Haus“ (vo r’s Hotel 
Die Kaufleute Krah u. Neuerburg a. Berlin, Mähring a. 1 
berg, Götze a. 82 55 u. Cechmanowitz u. Frau a. Wreſchen, 
Rentier Todtenhöfer a. Aachen, Frau Bogucka u. Sohn a. Kaliſch 
u. Frl. Günther a. Pudewitz. 


Handel und Verkehr. 

** Zollfreie Rückfuhr von Säcken aus Rußland. Das 
ruſſiſche Zolldepartement hat verfügt, daß das Recht der zollfreien 
Rückſuhr von Säcken, in denen Getreide nach dem Auslande aus⸗ 
ng ra ſich nicht auf Säcke bezieht, in denen Kleie ausge⸗ 
ührt wurde. 

Ernte in Rumänien. Aus Bukareſt 30. Juni, wird der 
„N. Fr. Pr.“ gefchrieben: Im Allgemeinen ſteht die diesjährige 
Weizenernte qualitativ und quantitativ nicht nur weit hinter der 
vorjährigen zurück, ſondern wird überhaupt deren Ergebniß auf 
mindeſtens 20 Prozent unter mittel (den Hektar mit 16 bis 17 
Hektoliter berechnet) geſchätzt. In der Ebene, wo ſeit zwei Mona⸗ 
ten kein nur halbwegs ausgtebiger Regen gefallen iſt, ih der Mais 
in ſeiner Entwickelung weit zurückgeblieben, ohne daß jedoch des⸗ 
halb für den Fall eines Eintrittes genügend reichlichen und an⸗ 
dauernden Regens alle Hoffnungen — 4 nen zu werden brauchten. 
Dagegen wird dem ſchon jetzt empfindlich gewordenen Futter⸗ 
mangel nicht mehr abzuhelfen ſein, und wird in Folge des 
ſchlechten Standes der Wieſen und des Futteranbaues der Meter⸗ 
Centner Heu ſchon derzeit mit 7—8 Francs bezahlt. 

B. Königsberg i. Pr., 4. Jull. Die Betriebs⸗ 
einnahmen der oſtpreußiſchen Südbahn per 
Junt 1894 betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im Perſonen⸗ 
verkehr 94048 Mark, im Güterverkehr 223381 Mark, an a⸗ 
ordinarien 14000 Mark, zuſammen 331 429 Mark, darunter auf 
der Strecke Fiſchhauſen⸗Palmnicken 5309 Mark, im Junt 1893 
proviſoriſch 281 262 M., mithin gegen den entſprechenden Monat 
des Vorjahres mehr 50 167 M., im Ganzen vom 1. Januar bis 
30. Junk 1894 2 170 669 M. (proviſoriſche Einnahme aus ruſſiſchem 
Verkehr nach ruſſiſchem Styl), gegen provlſoriſch 1681 79 M. im 
Vorjahr, mithin gegen den entſprechenden n des Vorjahres 

879 N. gegen definitiv 1814247 M. im Vorjahr, mithin 


5 rtmund, 5. Juli. Die Zeche „Gneiſenau“ der 
Harpener Bergbaugeſellſchaft iſt in Folge abnormen Waſſer⸗ 
zufluſſes total verſoffen. 

-n- Roſtow am Don, 5. Zul. [(Priv.⸗Telegr. der 
„Poſ. Ztg.“] Der Wollmarkt iſt nunmehr offiziell geſchloſſen. 
Der Verlauf deſſelben geſtaltete ſich im Allgemeinen zlemlich lebhaft, 
jedoch haben Preiſe für Schmutzwollen einen Rückgang von / bis 
1 Rubel pro Pud erlitten. Die Totalzufuhr betrug 800 000 Pud. 
Verkauft wurden davon circa 600 (00 Pud. Moskauer Großkäufer 
erwarben davon 400000 Pud, Spekulanten den Reſt. Die 
Notirungen ſtellen ſich wie folgt: für geringe Schmutzwolle 
5,25—6 Rubel, beſſere bis 7 Rubel, feine bis 8,25 Rubel pro Pub. 
Gewaſchene Wolle wurde in kleinen Partien à 25—26'/, Rubel 
pro Pud umgeſetzt. 

* London, 3 Juli. n von Lang» 
ſtaff, Ebrenberg u. Pollak.] Der Markt iſt ſehr r 
mit ſehr wenig Naa ag die ſich nur auf den ee 
Bedarf beſchränkt. Preiſe Ad eine weichende Tendenz, obgleich 
ein ernſtlicher Fall der Kargheit der Vorräthe wegen kaum zu 
erwarten ſteht. Unter dem Einfluß der heißen ſonnigen Witterung 
haben die Pflanzungen während der vorigen Woche beträchtlichen 
Fortſchritt gemacht; es iſt aber noch immer ſehr viel Ungeziefer 


Inſerate, die ſechsgeſpaltene Petltzeile ober beren Raum 
in der Worgenausgabe 20 Pf., auf der letzten Seite 
80 ka ta der Wiltagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechens göber, werden in der Expedition für bie 
Mittag ausgabe bi 8 Br ormittags, für bie 

orgenausgabe bit 5 Uhr Nadım. angenommen. 


M. vorhanden und bedingt es fortwährende Wachſamkeit ſeitens der 


Pflanzer. Californiſche nehmen an der allgemeinen Flauheit Theil 
und gehen nur langſam ab. Der Import während der vorigen 
Woche betrug 2697 Ztr. gegen 3419 Ztr. in der korreſpondirenden 
Woche von 1893. 


* 


uch. 8 


5 


WB. London, 3 Juli. Die heute eröffnete Wollauktlon 
war bei lebhafter Betheiligung gut beſucht. Peerinowolle durch⸗ 
ſchnittlich 5 Prozent, feine Kreuzzuchten und feine Croßbreds fünf 
Prozent theurer, ordinäre unverändert. Kapwolle feſt, wenig in 
Auktion. Das 5 beträgt 297 300 Ballen, heute wur⸗ 
den 9355 Ballen L oten. 

** London, 4 Zul. [Wollauktion.] Tendenz feit. 
Preiſe unverändert. 


Marktberichte. 

Berlin, 4. Juli. Zentral⸗ Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
ncht — füdtiſchen Marktdallen⸗Direktion über den E ien in 
den Zentral⸗Markthallen.] Marktlage. Fleiſch 

ufuhren mäßig, Geſchäft ſehr matt, die Ueberſtände des . en 
3 ret nicht geräumt, Preiſe unverändert. — Wild 


Geflügel: Unverändert. — Fiſche: Bufabe fnapp, 
Seit este! Ph ae. — Butter und Käſe 
Unverändert — Gemüte. Ob d Südfröchte: Starke 


Zufuhren, lebhaftes Geſchäft, Kartoffeln feſt, Gurken höber, ſonſt 
faſt unverändert. 


Fleiſch. Rindfleiſch Ia 58— 65, IIa 48-56 IIIa 40--46, IV. 
34—38, däniſches 36 — 46, Kalbfleisch Ia 52-63, IIa 85-50 M., 
ammelfleiſch la 52— 58, [la 44 50, W eue 4756 M, 
änen — 1 atonter 43—44 „Ruſſiſches —— Mart, 
Galtzier — „Serben — M. 
b 10 7 und geſalzenes Be: Ni ger. m. 
chen 60—75 M., bo. ohne Knochen M., Lachs 
enten 120—130 M., Speck, geräuchert 5 6380 M., harte 
Schlackwurſt m M., weiche do. 60— 75 M., Pökelzungen 60 


80 Me per 50 
Bil, „ie a, 9 ber 35 ilogr. 0,65 —0,75 M., dto. IIa 
0,45— 0,45 M., Damwild 0,50 M., Wild⸗ 
ee —.— m eher Friſchlinge —— M., Kaninchen 


p. Stück 

8 Geflügel. lebend. Enten Stück 1,00 bis 
1,10 M., Hühner, alte 0,80—1,10 M., do. Be 0,35—0,70 I. 
Tauben do. 0,30—0,355 M. 


iſche. al per 50 Kilogramm 75—88 M., do sur 
ark, Zander 120 5 Serie: 70 Da, 
große WM.. do mittelgroße 85 M., Schlee 
64-75 M. Bleie kleine 26 M., Quappen — M., rin Fiſche 31 
dis 50 W., Aale große 90 — 102 M., do. mittel 90-98 M., 1 kleine 
66—76 Me., Plötzen 50 M., Karauſchen 65-69 M. Roddow 
49—61 M., Wels 42 M., Raape 40—45 M., Aland 54— 60 M 


Schalthtere. Sn „ AN 1,001.50 M., Krebſe 
große, über 12 Ctm., p. Schock 10. 9 25 N. do. 1112 C 
5—10 M, do. do. 10 Cin. 1988525 50 M. 

Butter. In. per 50 2 IIa do. 80-85 M., 
. Hofbutter 75— 80 M. ee 65-75 M. 

Eier. Friſche Landeier a gr Rabatt 2,50 —2,75 M. v. Schock. 


Gemüfe. Sartorieln, erſche in Wagenladungen 
50 Kilo gramm 2,25—2,75 M., Daberſche, blaue, per 50 ’ Bil. 


Ctm. nahm geſtern Vormittag 10 Uhr 


E Foban Luce mit 19% Schlenſungen it ebeikt 
abian uchel m euſungen abge euft 
Gegenwärtig ſchleuſt: ; . 8 


Tour Nr. 44, J. e für 


Tour Nr. 58, Franz Bengſch⸗Bromberg. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 
München, 5. Juli. Die Polizei⸗Direktion löſte den 
hiefigen radikalen Sozialiſtenklub „Freiwort“ auf. 
Dem „Bayer. Kur.“ zufolge verlangen gleich den Braugehilfen 
auch die Brautiſchler günſtigere Arbeits bedingungen. 


Peſt, 5. Juli. Die Meldung des „Nemzeti Uiſag“ aus Nyi⸗ 
regyhaka über eine Kataſtrophe auf dem Theißfluß wird offiziell 


als unbegründet bezeichnet. 
Petersburg, 5. Juli. Vom 1. bis 3. Juli erkrankten 


hier 21 Perſonen an 9 6 davon ſtarben. 

Nom, 5. Juli. „Popolo Romano“ meldet: 
Polizei entdeckte ein aber u komplott, 
Lega beauftragt hatte, Crispi zu tödten. 

Nom, 5. Juli. Die „Tribuna“ meldet: Bezüglich der 
italieniſchen Kolonie in Rio de Janeiro 
ſchickte Cris pi Inſtruktionen an die 1 Geſandtſchaft, 
auf das Energiſchſte vorzugehen. Der Gefandte Tugin i 
ſchifft ſich morgen nach Rom ein und übergiebt die Geſchäfte 
dem Legationsſekretär. Die „Tribuna“ fügt hinzu: 
Crispi wird in Folge der ablehnenden Haltung — braſiliani⸗ 
ſchen Regierung die Frage bezüglich der italieniſchen Unter⸗ 
thanen dem Schiedsſpruche der Unions ſtaaten von Nord⸗ 
amerika unterwerfen. Die Kriegsſchiffe „Piranocka“ und 

„Veſuvia“ werden zur Unterſtützung der italienifchen Rekla⸗ 
mation nach Rio abgehen. 

Paris, 5. Juli. Mach einer Meldung aus Monte vide o 
ſtieß der Dampfer „Uruguay“ bei dem Auslaufen aus dem 
80% BEE ar Riff und warde leck; trotzdem hofft man das 

Chriſtiania, 5. Jull. Das „Morgenblatt“ will wiſſen, das 
Arbeitsordnungskomitee des Stortbing ſei nach der Prüfung des 
reſtirenden Arbeitsſtoffes zu dem Ergebniß hen — daß der 
Schluß des en ben 18. d. M. 810 en könne. 

Stavanger, 5. Juli. aifer Wilhelm unter⸗ 
trotz des trüben Wetters 
einen Tr nach Lyſefjord. Kurz nach 4 Uhr Nachmittags 
trat der Kaiſer und die Kaiſerin an Bord der kaiſerlichen 
Pacht „Hohenzollern“ die Weiterreiſe von Stavanger an. 

Sofia, 5. Juli. Anläßlich der bevorſtehenden Kom⸗ 
munalwahlen wurde geſtern Abend eine Wähler⸗ 


Die 
das 


Telephoniſche Nachrichten. 


Eigener Brad der „Poſ. Ztg.“ 
Berlin, 5. Juli, Na mittags. 

Der „Poſt“ zufolge ift % — Beheben des Kultusminiſters 
eine Beil erun 1 und es ſteht wahrſcheinlich zu er⸗ 
warten, daß derſelbe an den Univerſitätsjublläen von Königs⸗ 
berg und Halle theilnehmen wird. Das Leiden, von welchem 
der Miniſter in den letzten Tagen befallen wurde, iſt eine akute 
Gallenſteinkolik. Im Auguſt gedenkt der Miniſter wieder nach 


Karlsbad u ehen 

Die 5 Sta.“ meldet aus Wien: Die Schriftſtellerin 
Betty P aol, deren Familienname Glück iſt, iſt heute 79 Jahre 
alt, in Baden geitor en. 


Tae g Nee. 
urg, u ckerb 
Kornzucker eg von 92 % en enbement . * 8 
Rouiäuder efl von 96 Broß. Neab. alien Rendement —— 


88 
Nachprodutte excl. 75 Prozent Wend. 
Tendenz 


’ 


: Geſchäftslos. g 
f ⁰ co sort m Dr ee —.— 
. rt er 525 „ — 
a e as. . 5, 
Gem. M WL mit 3 mit Faß 4 2863 
u 
Robzucker I. Produk Tr anfito 
f. a. B. Hamburg per Juli 11,45 bez. 
dto. m per Auguſt 11,45 4 1 47, Br. 
dto. Pi per Sept. 5 11.25 Br. 
dto. Rr N 11,9 8. 11,92%), Br. 
. 29. 5. Jul uc iritus bericht! Juli 


50er 50 50 M., do. 7 er 30,50 M. Tendenz: unverändert. 
Hamburg, 5. Juli. Salpeter loko 8,40, Sept.⸗Oktbr. 
8,40, Febr.⸗Maͤrz 8,70. Tendenz: Ruhig. 
London, 5. Juli. proz. Java zucker loko 13¾. 
Rüben⸗Rohzucker loko 11½. Tendenz: ftetig. 


5. Su antike ee 
PR 900 il Faß ( (Bde) 4980. ( eg 200 (80er) —.— 
Lolettas fi San. 


li. Brivat-Bericht.] Weller 
FL. Loto ohne Faß (Bder)49,50, (70er) 297% 


en⸗Tel 


8 
Berlin, 5. Juli. Be Agentur B — Voſen.) 


8 N ae 5 Al . 1 5 e N Nominirung der Kandidaten abge⸗ 0 3 fon N. v 
— 0 — o. junge, un „Weizen m 
040-100 SR, 25 b. ee 0 50 We jungp. |vehmer an besehen dor Die Hönſer der ne „. 140 8.44 25] 70er Toto oßme gas 21 50 31 80 
Sand 0 0,50—1,25 60 Werres p. 00 0,4 - 0,80 M., Meerrettig { aulder 75 i 34 40 34 80 
Schoa 800 1000 Se Pomm. p. Schock —,— M., Radoslawow und Stoilow und brachten daſelbſt 84 90 35 30 
bo do. hieſige 1,00- 3,00 M., Seterfulenmn 72 Si 1,00 bis[ Ovationen dar; ſodann zogen fie unter Pfeifen bei dem Noggen flauer 35 50 35 90 
9 1 Spinat per 50 Kiloar, — — engurfen polizeilich geſchützten Hauſe Stambulows vorüber. do. — 119 72 35 80| 36 20 
45550 40 Di. Cbambianon ver J. Sue n 500 P. Schlichlich dielt der Deputicte Peſchel in der Nedattion | e in 5 — 80 36 30 
od 3-4 M., Radieschen per Schock Bund 1 0 des „Swobodo Sl. eg“ Red (he die B Nüb öl fill 50er lots ohne Faß — -| — — 
Bra, 15 do. 1.25— 2,00 M., Morcheln p. 075 flo —.— des „Swobodo Slewoynes“ eine Rede, welche die Verſamm⸗ do. Juli 45 
e 10 Bund 0,04 bis 0,05 Mark, Salat lung mit Hochrufen auf den Prinzen und die Miniſter, ſowie] do. Okt. 45 134 — 134 25 
Ba 0 0 2 agu N je" e Schad . e Kündigung in 5 a —,000 Ltr. (70er) —, 000 Ltr. 
45—0.60 M., Wirfingtobl per Schock 4,50-6,00 M. 2 Wafhingtan, Da ie „ Fon. Berlin, 5. Juli. N. v4. 
obft. Ser Kochäpfel per 1 Fiege 20-25 M. ſten wurden oomingtown aufgehalten W * — 3 PET 140 50 141 — 
Birnen, ti ital. Zafelb tenen per 50 Kilogr Stacheldeeren, per Die Brücken der Atlantic. und Paeifiebahn wurden bei + * eo. 119 77 121 75 
logr. 0,15—0 75 M., . 5 „Kilo 0,13 0,18 M. Needles (Graffchaft San Bernhardino) von Volkshaufen ver⸗ neggen . pr. Sul! 121 75 1 — 
Krſchen. ſaure p. 1 Ritonr, 0,20—0,35 dbeeren, Gnrtenerd- brannt. at ne ee 75 112 
beeren p. Kilogr. 0, 20— 0,40 M., do. Walderbbeeren p. 5 Chicago, 5. Jull. Auf Blucisland wurd i a 0 N Notkrungen.) i 4 
M., Weintrauben 7 50 Kilo ogramm pe bun 00 — 3%. Ane 80, >. en ein Ioto obne Faß — — 31 60 
Balencla 420 852 Ye Dutzend Waggons durch Brandſtifter ver- de. Der St A 22 a. 
Bluts 200 St. — „ Sttronen. Meſſina 800 0 Sgt. 14—17 M. Inichtet. Heute verkehrten den; e Züge. — Die Beſtrebungen 1 1 5 Sebtbr „5 00 — 
3 4 Jull. (Amtlicher Bericht der Handels- in Indianopolis, einen allgemeinen Ausſtand herbeizu⸗ do. 70er Skibr. . 3590 36 10 
kammer. Welzen 128 — 32 M., feinfter über 87 Roggen führen, mißlangen. 4000 Aufſtändiſche bemächtigten ſich der do. er Nov br. 35 90 36 10 
08 112 We., feinſter über Notiz. Bere nominell] Bergwerke von Gogebie (Michigan). Es kam zu einem do. 50er loko o. 8. a 
Butter, A 120130 N. re 10-105 fl. gu lammenftoß; mehrere Befanen warden en 21.37, Neihs-Anl. 0 70 9.80 8 f. 4% ende 40 10 50 
— Hafer 128-138 M. Miliz wurde zum Schutze hingeſandt. a 9 J 05 90 185 10 Boln. 11 1 andbr. 68 60] 68 50 
ngar. 7 oldr. 98 70 
ren 4 Jult 8 e Kiel, 5. Jull. Dienſtag Nachmittag erfolgte bei Fehmarn h 40 Vendibr 10 1 [103 — bo. 4°), Kronenr 91 0 91 5 
gen m 1 Bir, 10 Ki eine unbedeutende KoLlif it on des Panzerſchiffes tichland" 37%, bo Oeſtr. Kred.⸗ 210 200209 90 
en (eine a v. Zul 120.0 e d 5. 1 mit dem Aviſo Wacht.“ Das Manöder dh de 15 18 9 Hentengriefe1ög 104 —ombarden 5 43 50] 42 
— Feline — Bir, 9. Sult 187.0 r dart 100 Ri „Kiel. tg, zufolge in balbfehräger inte, wobel die Avlſos links Pof. Prov. Dist-Kommandit 2184 90184 20 
— Gelündiat — Bir, ber Juli 46,50 Er. Oftober 1600 Br. pon den Panzerſchlffen — — Beim Einfhwenten, traf das Nenegze Sledtanl. 97 45 997 X] Fonds 8 er 
— @tettin, 4. Jull. Wetter: Wolkig. 3 ＋ 19 Panzerſchiff den Apiſo vor den Bug und knickte den Rammſteven Oeſterr. Banknoten 162 90 755 75 ſchwach 
or R,, Barometer 765 Dim. Wind: SW. Dampf. "too bie unerhebliche Mepatatur In’8 Karen Sernnst denn Huf Wantnsıen 218 8 BIS 85 | 
weten geſchäftslos, per 1000 Kilogr. loko 133—137 M., per — 1 Dos Panzerschiff dee. ee icht deſchädigt. rn e re € 
it DR. non, per September-Dftober 14170 M. Pe Did Eisenach, P. Jul. Die Grbprinzeliin von Such eg Süd E. S u 88 60] 89 20 Schwarztopf 239 50239 
12 = Roggen loi feit, Termine matt, ver 1000 Mic. lolo 118 dis Meiningen ift vorgeftern auf “or ahrt "Don Eif 5 & — attend d 183 791114 Doxtm. St.-Nr. 2 
per Jia 122,50 b. nom, per September-Oftober Lobenſtein, wobel fie ſelhſt Futfete, im donde 8 ber Pferde] Marend Mlaw 82 76) 82 Gelſentirch oblen 149 9 
155 Gn de ae Notiz. Safer er per A006 Milogr. oto 121 bie anS DEM Wagen e hlenpert — Ne ee en Jux ur. Being Ser 75 100 Jnowrazl. Sia 41 20 — 2 
Alter Broz. ioto ohne Faß 70er 31,00 M. bez., per Aug.-Sept.70er 30 agent nehmen. Die Wee ft zur Erholung bierber Sate 5 at 5 9 er 5 er & 50 93 2 5 
1350 M. Ronen 12250 M. Spinlins üer — . e Weizen d Pet, 5, Jug, Der fedörieiih verfolnte Bankier Loe mer 2.1890. 58 30 58 3. 
Nichtamtlich: Rübdöl etwas matter, per 100 Kllogr. loko wur Jaris, 5. Juli 11 ws A nigelund der Nu 4, Ant 1880 8 X 8 75], Biel eh 1 15 15 75 
an Sr 42,50 * Br., per Juli und gar September⸗Oktober Par u n dem heutigen Miniſterrathe unter: Serbiſche R. 1885. 72 2 71 80J Sarſchauer Bi 229 25 
Br. — Petroleum loko 9,20 verz. per Kaſſe mit zeichnete der Präſident der Republik Caſimir⸗Perier Tuͤrken Loe 107 401107 600 Berl. fel 184 25134 25 
15 1 Abzug aus Anlaß ſeiner Wahl zum Präſidenten und des National- Dist⸗Kommandit 185 — 184 5, Deniſche enl57 10186 50 
Land mar eigen 186, 14% N., Noggen 1227125 M. feſtes, welches am 14. d. Mts. stattfindet, ein Dekret, durch 5 A. B. 105 - 104 50 Tönlas- und 124 25 
N 1 4 3, Kartoffeln 84 60 M., Deu 3—4 M., Stroh ze Se DE ae en 75 
(D. 3.) welches 374 wegen Theilnahme an Arbeiteraus⸗ Sf PETE N . n 
Sewgle „ 4. Juli. [Woll bericht.) ae Händen Berurtheilte begnadigt werben. Ruſſiche sen 210 > 
band La Plata. 8 p. Juli 3,42%, M., p. Auguſt e 5. a 15 N 1 5. Jull. "sen Agentur B. Helmann. Poſen.) 
54% Di, d. Sept. 345 5 vr Dit 345 ME, pr. Kodbr. anerftanſſche Markt Viallant. und pen Pacht dez Prien von Nb. 4, N. v.. 
347% ME, ver Bebe. 3.47% Mt. per Januar 3,50 110 per Sg io Dach 101 5 ate Lord dad t des Bringen von Weizen matt | Spiritus unverändert 
gebt. 3,52, M. per März 352%, M. ver April 3,52%, M. per mitder Hach Stan ee mel don gel Dan, Satı 108 ZUBE BB 6 
— M., per Junt — M.tzUmſatz: —— Kilogramm. e, Valkurle“ welche von Lord Dun⸗ do. Sept.⸗Okt. 14) — 141 — 12 — 
- De rum: pine, ſank binnen 5 Minuten. Die Be⸗ 950 en matter „Aug .⸗Sept. 30 — 80 — 
urde gere 95 > a 
Schiffsverrehr auf dem Beomberger Kanal Chicago, 5. Juli. Die Vereinigung der Direktoren der de. S on 1 ie 8 rap Gee 9 200 9 20 
m 3. bis 4. Juli, Mittags 12 Up Eiſendahngeſelſchaften hat beſchloſſen, heute den Verſuch zu Bube feſter 
Huguft Shötler, obne Vermeflung, ler "Bertin-Bcomben. machen, ben Betrieb wieder aufzunehmen nach bo. al 4480 462 
8 5 Sans 15 50 15 I. e Bromberg- Magdeburg. Erſatz der Streikenden durch andere hier e Arbeiter. 3 Beil 44 50 4 
riedr! u uter, ettin⸗ Thorn. 1 
ER „Bol Höherel, Dr 1 ee 1 ſie würden ſich auf keinerlei 1 — re Eh Bu 
om Hafen Brahemünde: Tour Nr. ultus Wegener⸗[Zugeſtändniſſe einlaſſen. Gleichzeitig beſchloß die 
Schulitz mit 4 Schleuſungen; Tour Nr. 56, B. Ernſt⸗ 9 0 5 Regierung, die Aufwiegler zum Streik als verbrecheriſche Ver⸗ e der W̃ 


für Berliner Holzlontor Berlin mit 8 Schleuſungen; Tour Nr. 5 
abermann und Moritz⸗Bromberg für Baltzer und Schubmacher⸗ 
Stettin mit 5¼ Schleuſungen find abgeſchleuſt. 


— —— — ü äͤ— 


. gegen die Ruhe des Staates gerichtlich zu ver⸗ 


arthe. 

1 Morgens 2.38 Meter. 
„Mittags 2,34 

5. „Morgens 2,34 „ 


Posen, am 
* * 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſe 


